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Die Umfrage
der Tageszeitungen
Wie zufrieden sind die Menschen in
Baden-Württemberg mit der Arbeit
der Landesregierung? Werden die
richtigen Schwerpunkte gesetzt, wo
wird nur geredet, wo wird gehandelt?

Das wollen die Tageszeitungen in
Baden-Württemberg in ihrer gemein-
samen Umfrage, dem BaWü-Check,
genauer wissen. Sie arbeiten dafür
mit dem Institut für Demoskopie All-
ensbach (IfD) zusammen. Das IfD
befragt einmal im Monat im Auftrag
der Tageszeitungen mehr als 1000
Menschen über 18 Jahren im Süd-
westen, um repräsentative Ergebnisse
zu erhalten – in diesem Fall vom 11.
bis 21. Dezember 2020. Das IfD ge-
hört zu den namhaftesten Umfrage-
Instituten Deutschlands. Auf den Rat
der IfD-Chefin Renate Köcher greifen
Vorstandsvorsitzende, Regierungs-
chefs und Verbände zurück. Bis zur
Landtagswahl am 14. März werden
im BaWü-Check weitere Themen-
felder beleuchtet.

Die gedruckten Tageszeitungen
in Baden-Württemberg erreichen
jeden Tag mehr als fünf Millionen
Menschen, hinzu kommen die Le-
serinnen und Leser auf den reichwei-
tenstarken Online-Portalen der Ta-
geszeitungen. BZ
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So sehen die Bürger
die Wirtschaft im Südwesten

Heute top, morgen Flop? Die Menschen in Baden-Württemberg
schätzen die Wirtschaftskraft des Landes trotz der Verwerfungen
der Pandemie hoch ein. Doch die Erwartungen vieler sehen düster
aus. Das hat auch mit der Politik der Landesregierung zu tun.

Ein banger Blick nach vorn
Keine guten Noten für Wirtschafts- und Klimapolitik des Landes / Viele sehen den Standort Baden-Württemberg im Abstieg

Mitten in der Corona-Krise halten die
Bürger die Wirtschaftspolitik der Lan-
desregierung für mäßig. Gut 40 Pro-
zent der für den BaWü-Check Befrag-
ten bewerten den Einsatz von Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann
(Grüne) für die Wirtschaft für ausrei-
chend, ebenso viele meinen, er müss-
te mehr tun. Gespalten zeigen sich

die Menschen auch in der Frage, ob
sich das grün-geführte Kabinett genü-
gend für den Klimaschutz starkmacht.

Zwar bewertet die Mehrheit der
Bürger ihre persönliche wie auch die
gesamtwirtschaftliche Lage im Land
positiv. Sorgen machen sich aber viele
mit Blick auf die Zukunft des Wirt-
schaftsstandorts BaWü. Viele erwar-

ten mehr Arbeitslose und mehr Fir-
menpleiten. 40 Prozent glauben, dass
die Innenstädte dauerhaft veröden.
Nur 30 Prozent erwarten, dass die tra-
ditionell starke Autoindustrie wesent-
lich zur erfolgreichen wirtschaftli-
chen Entwicklung beitragen wird.
Und bei der Digitalisierung hinke der
Südwesten erheblich hinterher. bür


